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Pressemitteilung der Stadtgemeinde Laakirchen 

 
 

Satire-Feuerwerk von Alfred Dorfer 

LAAKIRCHEN. Alfred Dorfer zählt seit Jahrzehnten zu den bedeutendsten Kabarettisten und 

Satirikern Österreichs. Dass hier nicht irgendwer auf der Bühne steht, war im ausverkauften ALFA 

Laakirchen vom ersten Moment an spürbar. Mit schauspielerischer Vielfalt, feinster Satire und 

einem regelrechten Pointen-Stakkato begeisterte Dorfer das Publikum.  

Die Besucher erlebten ein wahres Ein-Mann-Theater, vom Beginn weg zog Alfred Dorfer das 

Publikum in seinen Bann. Scheinbar mühelos verband er Exkurse über die Entwicklung der 

Demokratie vom antiken Athen bis heute mit der aktuellen Weltpolitik oder den Auswüchsen der 

neuen Medienwelt. Immer wieder wurde deutlich, dass Dorfer, wie er selbst sagte „nicht mehr nur 

der Clown“ sein möchte. Kritisch auf den Punkt gebracht – ohne jedoch beleidigend zu sein – wurde 

vieles, vom mangelnden Demokratieverständnis mancher Zeitgenossen bis zum Instagram-Wahn. 

Und wenn bei einer Szene im Restaurant ein Gast zwar das eigene und gleich auch noch die Menüs 

der gesamten Tischgesellschaft fotografisch perfekt in Szene setzt – aber währenddessen den 

eigentlichen Genuss ganz aus den Augen verliert, dann hat wohl jeder ähnliches schon einmal selbst 

erlebt oder getan.  

Ein unterhaltsamer Abend zum Nachdenken – für den sich das Laakirchner Publikum mit heftigem, 

lang andauerndem Applaus bedankte.  

Dorfer, der seit vielen Jahren Laakirchen verbunden ist, fühlte sich auch dieses Mal im ALFA sichtlich 

wohl. Die besondere Atmosphäre des Hauses und die einzigartige Location schätzt der Künstler 

spürbar – und gerade diese Vertrautheit übertrug sich auf den gesamten Abend.  
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Fotos Wolfgang Spitzbart: Alfred Dorfer begeisterte auch mit schauspielerischem Können. 

 

 


